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als moe-lich
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möglich mehr glich. Geld he decket al—le Mangel j

rar es 1 mog—lieh .

- F3.,.
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al _ler liebfte^

»fr . rf y, i^ # a n i j j

N
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Geld be — decket > ih-re Mangel .

Engel .
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y _«_

O _ der al _ler— liebfte al ler —liebffe efer " al —ler — liebfte Engel .
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rhrcnt — wegen ganz allein mu<* diefe Erbfchaft freun , ihrent

5

ft fie diefe Erbfchaft W., ihrent— veRen ganz al -lein mufs fie diefe Erbfchaft «raA.^

l'i"

I

j

| |

I

'I,
IJ|M I MS

- Ihrent ^_ wegen ganz al lein foll mich diefe Erbfchaft freuh, ihrent

c c C C 1

1

1
1

J^
_ wegen ganz al — lein foll mich diefe Erbfchaft fretintih

feilt,

l?c f f fl
*' weg-en g-anz al —wegen ganz al — lein mufs fie diefe Erbfchaft freun»

wegen ganz al lein foll

Dann muffen fie den_ken mit

mich diefe Erbfchaft freun. Dann will ich nur den_keri " mit

*J f<

K— W k
•

V*

—

^ fr* e
e

rj r. r, im f. P. ei / .nj i
_ _ TT

lchonen Gefchenken ihr Herze zu ftehlenj es wird auch nichts fehlen, denn Geld giebt nur Werth

r r. f.l J* > J1 -i S I K• #

fth onen. —
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V*

—

t j gl & f. r-i g 1
Dann miifsen fie denken mit fchonen Ge fchenken ilir Hetze zu ftehlen: es wird auch ni

f I \ I

cht fehlen, denn^

Dann will ich nur denken mit -= ^=r

ln,r>ir > ±

3g k
I» ff

V

—

^
Geld giebt nurWerth, denn Geld giebt nur Werth denu Geld giebt nur Werth a denn Geld giebt nur

47 Geld Riebt irar "Werth mf <ieniiGe!<

a—fr 5
denu fGeld ^.

ja p .h J-
dehn f<2t-Id
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•/ Denken fie. dafs Sie ihn er —ben , und dafs Sie iDenken fie^ dafs ßie ihn er —ben , und dafs Sie mein Ei dam feyn.
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i ift mein gan zes Wee feil

* d 1 ^3 5
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:ht, dafs nur bei fei-nen Freuden meine ganze Seele

•r r.
J J .i

lacht, — ^ ——— #

:IM
•

,

- 7
J ^•

1 T 1

1

'r r v >

•lern, den mei_ne See-le liebt, dem nur ift mein Herl ganJ

tu

ei-gtn; dem, den meine See-le liebt^ dem al — lein wimfch* ich; zu zeigen, dafs nur bei fei-nen
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Freuden in
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ci-ne ganze See .le Ijitht. und dafs nuer bei fei_nen
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Freuden mei-ne
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mei _ne gaa— Seele lachte daf,

SS
nur bei fei -nen Freuden mei_ne ganze See-le Tachtj meine See — le lacht

mein lach! meine ganze Seele lacht s
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Allegro moderato R ecitativo aus Liebe im Narrenhaüs.

n? 7

1>U r r >Jl«b^B
^ tin » lang: harr ich dein \

1
lang harr ich dein ver_gebens^__^ vernimm mein Unglück, ineine Schande, und räche meinen Tod.

i
—(•

hier fteht der Raüber meiner iihre Z nun wieder_l'prich, Tarquih . halt

ffi f. c ii

r

— ^T7 ;^ p r<
r i

%S du nicht teils durch Drnhn . iirwl teil« ditrrh Schmeicheln mein tww hffes fJnt.du nicht teils durch Drohn, und teils durch Schmeicheln mein hochftes Gut, die Tu — gend mir ent =Drohn

ES
2fc

122 ,
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Andantino non mc^lto

4r

Ein Dolch, ein Dolch befre\J mich von der Schande, die dn Tar^qninJ die du mir zu _ge -fugt« du glaubft ^
r . r , .

•

i . , . p, «. -

f .4 i. \i f „f i

glaubft, ich war es nicht im Stande.' O ja ' O ja L ich bin zu mifs -vergnügt. O ja! O ja l ich bin zu mifsj

Jt_ - - —= ^

gnuKt. man wird mich ei_ne Narrinn fchelten, weil ich viel— leicht in tau __fen<l

F h M h h > r I i
1

1

1

i l' '' 1 ^ M r
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Ein Dolch. ein "Dolch. be_frevt mich von «fer ScEin Dolch, ein Dolch, be-freyt mich von der Schande die du Tar — quin. die du mir zu _jj;e f"gt •

3^

»^v < r * r f r * h * r
f -ff—*-p^ 1

1

1 1 1 1 1

• —

r
i ^ ri f r

r i u^
es

5 ( « Ii

glaubft, du glaubftj ich war es nicht im Stande' O ja 1 O ja ! , ich bin zu mifs ver—gnu£t.

£^3 5

iy=p=g

i. a
f r

i r
• i'f •

f:
ia . O ja I ich bin zu mifs vergnügt

.

J J J J 5
es es fey» nur ei_nen Dolch • es
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mAllegro affai
R e c i t at i vo aus Liebe im Narrenhaus. gi

Virginia Ha.

N? 8

*ß ^ • f» (i > 5 p—> » 5
fieh mein Appiusl -der Vater will mich morden, weil du mich .liebft.

r
er_ rette mich, er ^

wenn du mich liebft.

'I i M i"
i

i
.

iTT| r n
Uni, ,

u^ duV^^t
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nT" Fi^
•^Mein Va _1 ter trockene dei_ne TYanen [ fieh nur! wie tau feil de fich fehnen, an meinem Platz, an

*

Platz zu fevn .

' !

rrcf i.

ich ^bin nur zur Grofse ge — bohren, denn ^Appius hat mich er 71

kohren j er liebt

f fl'| j - '

|L

1'J JU
mich

f

, er liebt mich vor al len al^lein. vor allen liebt er mich

122



E§gjq r B
, , iMein Vater] mein Va _ter 1 trockne deine Tranen! fieh nur 1 fieh

nur.' wie taufende fieh fehnen an meiJiem Platz zu feyn an meinem Platz zu feyn 1 mein Va— ter trockene dei^ne Tränen. fieh
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aLJen nur . al — lein vor al ^.len al lein^ vor al

l
pkmr
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lebt mich vor al.len, er liebt mich vor allen, vor al^len al^leinj er liebt mich vor allen, vor allen allein, er liebt mich vor allen, vor

BP ri; ep
x

5 W7 r 7 I

allen allein, \or al

T H f, g | c SP
len, er liebt mich vor al-len, er liebt mich vor al-len,vor al-len al-leui.

± 5
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tr liebt mich vor allen al-Iein, er lieht müh vor allen al_lein , er lieht mich vor allen al -lein, er liebtmich vor^lenal Jein,
vor

1<-

6 r >|J
s>r^

alJen^vor alJen alJem^ er liebt müh vor allen al-lein, er liebt mich vor alJen al ^lein .er liebt mich vor allen alJein ,er liebtmkhvnr^

> f E * fb ja f
«>

5

JL

5 i
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Moderato
Recit ativo Aus der Liebe im Narrenhaus.»5 7

Albert.

N™ ,9.

n i ±
bin ich ? wo bin ich \ welch furch_ter -i_ liehen Ort betritt mein Fnfs?

1 J r J W =*= \,t t t f J
1 7—g ^ =

-j—ö—

3

Wie? dich find* ich hier, dich. keufches Madchen i keufcher als der

Volti s.

12*
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Nicolaus • Albert.

n r, e 7 t e g
al — len^ wo j^egen felbfr Lncre ^.zia nur ei _ne fei_Ie Dirne ii't

Ii VZt

Andante
_E

*
.Presto

St

L ucrez ia

.

SS
Hier (tehr Lucre - zi — a^ Ver — weg — ner • fprith .

u: rr J. i l

t
J

I 2 5



so
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wie? Koj^-Jrt ^tm 10
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^raulam Kamiir dir muh ver— K.en__nen^

b/TT] IUI i

ach *

J*^ An da 11 te ^
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Nicolaus
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Virginia

Gl —

O Wonne! find ich dich, mein Ap.pi jis I komm. fuhrt- mich, wohin du willft. Ich hin ent I

E 3

3"

5



S eptetto

A 1 1 e g- r o ^ f

Albert. ff

12
Ith hin .Mark An

Virg-inia und L<ucrezia.

— — r~

Ith keiune dei_ne Stimme»

I - r w

dei—Tie Stimme, dei _ne Stimme. dei_ne Stimme ,

ton.

r J j jU j r
- f|J. j r gg j

entreift eutli meinem Grimme, meinem Crimme, meinem Grimme , meinem Grimme,

i

| ^ g _ g

122



Du foll ft mir nicht entfliehn, dich meinem Iii ick ent/iehn,
Albert.

folll't mir nicht entfliehn. du bift mein Kol-la — tin
3

mein Kol — la tin ! I<h tef'aaf euren Stirnen,

Virg-inia und Lucrezia.

Ich weiche nicht zu-ruck, Ich weic he nicTit — ruck, J( h

feyd gemei — ne Dirnen, drum fort» Scheut meinen Blick, heut mci Iii ick
3

fclient

«reiche nic ht zurück, Ha, ha, ia,ha, ha , Welch* toi le Sachen! Ha, ha,ha,lia,ha, J 1;, \ wer wird wohl hiehey nicht lachen?

I 9 1



himmmiIi' n und Alb

fr-f-^ j 7, gj. |jj ^ ;
r;;T

ha,ha,ha,ha ^ ha^ fo was fieht man nicht fo leicht. Ich hin voLler An»ft und Schrecken. wenn fie nnf^.re Lift en decken, .reifet

. , , „
Nie. Tru. Baft.

tnf- jjJ n-t J J_J J > - 1
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f' r
* f

ir
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r ff ir ,
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Konft«

So was fieht man nicht fo leicht. ha ha ha ha ha. fo

5
leicht reift nicht fo leicht

i iPSleicht reift mV In In m

-e

leicht, !£. L_ l_t*Cff ' nicht io leicht
leicht 3 ha ha ha ha ha nicht fo leicht, ha ha ha ha ha nicht fo leicht •



Albert.

J

t
Konft.

m r
"

Dir al — lein dir al — lein mein Leben, ift mein Herz ift mein Herz er — ge-ben Mein

ben • Ich mögt vor Wuth vergehn Ich mögt vor Wuth vergehn .



_ Albert. • _ ________

könnt* n die.fe Sie ftes Kronen, Holde J Dei _ ne Lieb — be lohnet.* Nimm fie, g;1aub»

Konft.

Her/. von Mei _ neid frey« Fern von mir fev der Ge.danke, dafs ich einen Schritt nur wanrkey O der im — be*

1 11



ftan — dig fey .
O wahrhaftig wunderfchon. So was ha!> ich nie gefehn. Ha _a, ^ ^ ^ ^_ ^_ ^ ^_ ^_ ^

ftan— dig fey . O wahrhaftig

^ # ^ ^

-5- hab ich nie gefehn. Ha hab ich nicht gefehn. Ha. Verrather.' Kannft Dirl

Lucr..

wagen., WM Kol _Ia — tin • ift — //

Volti S.
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Albert.

8

Sa-t wraa hilft Ktich ni er Betteln ,

^ r J. J'
|

J. J
1

J, J|J pjg

3

ihr fey<l nur £e — mei — ne Vetteln 3 i fort, frh Unn'euch lan<3 t e I II y

Ver_ra tlier. Kauft «Iiis wagen^ <fer Lie-be zu ent — fa _ gen * Ift «las mein Lohn?

Konft»

1^

/.» man niufs

NicoL^Trii

fchon . was hilft Kurh eu ^ er Betteln, was h i Ift Kndi eu.er Betteln, ich kenn* «ich fthon» • a mau

wm J J rü ^ r & r. r,
Lenste trennen, denn wenn de noch mehr eut brennen. lauft man nur Ge —fahr <la — bey, lauft n"n

1

1

1



fa —. gen a
la -gen,

Ap—pi —üs ift das mein Lohn '

KolJatin ift das mein Lohn?
ift das mein Lohn? Ver rather kanft du*s

VetteJn, ich ken euch fchon , ich kenn euch fchon« was hilft euch eu — er

f=± * > f * * 3
>venn fie noch mehr entbrennen

^

lauft man Gefahr da bey, Gefahr da — oey



•J wagen, der Liebe zu ent- fangen, ift das mein Lohn'

Betteln! ihr feyd gemeine Vetteln., ich kenn euch fchon»

r ]> _f*|
J1

J.

Ia man mufs die Leuste trennen » denn wenn fie noch

^ —— ^—„

fr t" fr +\r

1 im • SS r—

h
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wagen 9

wagen %

meiner Lie— be zu ent_fagen •

meinet Liebe zu ent fagen •

Ap_pL.us ift das i mein Lohn *

Kola_tin ift das mein Lohn i

ift

-ß-

das mein

Oä .wie.
'

bey! Fort 1 fort gleich lafst den Herrei

^V'ffrl i / | |J J J J

irren frey • gleich lafst den Herren frey Man
Tn'iW.S I

IMAnbey 1 Fort'.^cort!
3

//-

M-'M i

l

tJ
i

j l i-J^M

gleich

fei

Min
i*-

r r r
r

f J r

A
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I eignen Dolch herJbey ei-nen Dolch herJbey ei—nen Dolch her-bey ei — neu Dolch her __bey •

r nr r
lauft Ge — fahr da —bey Ge fahr da^bey Ge fahr da— bey Ge — fahr da — bey



Alleg-ro molto
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Aria aus Liebe im Narrenhaus. ^3
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Danam
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bin ich D
*t L_
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wogen3
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• • l darum
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1

—
bin ich Dir ge wogen •
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ff^Qü
TemP° P

JL«ftf —
rimo

i i /• r
Da—rum bin ich Dir ge —wo—gen •

m

fch<erzaui C

p

V. s.
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*s darum bin Ich Dir gebogen,
. - J^]Qh

2^

weil der Strich von meinem Bogen,

m sc]

3 f J JpJ fl'^r JJ|J r J. j
folch Ge-fuhl bei dir er_regt

K k

folch Ge-fuhl bei dir er rege folch Ge ^

fühl bei dir er^regt folch Ge fühl bei dir er_regt .

122



wll.

*s "TT n E

1
Lie.be L eben 3 wer mit angft-li ^.chem Beftre^ben forgt, dafs LTn-, fernhält ge -bricht y kennt die Macht der Lie^be

r *tt> J9|r cir r ir Wflr- I
J

^
Lie—be Leben wer mit angft— li-chem Beftre— ben forgt3 dafs Un-ter—halt ge — brichty kennt die

tf=p-if-r-ir r ir r ir r fr r fr r fr r I fegsfe

IS «Wim 5
nicht kennt die Macht der Lie-.be nicht ^ kennt die Macht der Lie ^ be nicht.

ffi'j.
J^rr

^
^^^ Albert.

Macht die Macht, die Macht der Lie — be nicht j-
^

;
,

"Nun wohl an • ich will es wagen,

f £. 1 "i itn da
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winnt auch nicht.

ff'r rJr rJfrrrlr rlr; elf tl
r
'Ä

f flf rir M r
*s Die fich A^mors Fahnen weihen, konjien fei.nes Schutts fich freuen« Die fich A .morsmors Fahnen weihen, können ieiJ«

Die fich

£Alb

JN J
' virj* iTju J



Schutz! fich freuen • Er verjafst die fei— nennicht, er ver^lafst die fei neu nicht s er ver^lafst die fei _ nennicht,

0i t{t^t\r'^m m 3Es
er verlafst die fei nen nicht. du

J m J|J. * S
er verJafst die

IL _t
fei i. nen diefei jnen nichtj er verlafst die fei — — —

.

nendie

e r ^ver-lafs t die fei^^nen nicht j,...".t

er verlafst die

v.'s.



ffi r
f
l'r > C

fei _nen nicht, die fei nen,
»~

|
^

die fei nen nicht , die fei nen > die fei — nen nicht .

fei nen nicht 3 -=ssm

r iJ i J
fei nen nicht

,

ö3ö

Konft

»

J

Kon Herzchen nun Herzchen ? ge-fallt dir der Sänger? Wahrhaftig, wahr

mM \ I

9 9 9
^—f—n—|—i—

~

haf-tig, je Herber, je -langer. Er
f
ift ein recht ar^tiger Narr, er ift ein recht arti— ger Narr, ein recht

* : rK
|
F Ml J

,
l

Er ift

129
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iff ejn recht

4
5

4
i' 7

ar^tiger Narr3 ein recht ar^.ti—ger Narr, ein recht ar_ti«ger "Narr •

4L

i 5
mttfst diefen Helden he-fingen, die prachtigften Fefte ihm bringen,, ihm tone ihm tcLne ön I« — bel-ge-fang . ihm

12 2



Raft.

f
j*

»

r J >t 1 r. j > crrtrr > €
.7 tone ihm tone ein Iu~ bei—gefang*. Sieh Liebchen. der will nichts als fingen, der wird dir die Zeit hwMvT^

£>& tf^W^rVi^ m m m m m'm f+ lL^m? m m m- m m V *ßil—ßCß ß ßßßß --ß ß ^. ™

fo ift mir nach • ih -neu nicht bang • Sie muffen ihn aJber gut halten, nicht fperren^ wie andre, ihn ein.



Alb. . K K 83

freilich,man mufs ihn gut < halten, nicht fperren,>vie andre ihn ein. Ich laf_fe die Liethe nur walten.

S i e muffen
Alb.

ihn a ^ her gut hallten nicht fperren . wie an~.dre ihn ein. Sie

Ich laf_fe die
[icoL

I>ie—be nur walten, fie mag mei-ne Fuh -re rinn feyn. Ichm J: JO i\ m r < Mf m r M M l

feyu 1 Ich werde nicht an— ders ihn halten,
Baft.

als wie es ihr Wil-le "wird feY«» Ich

Ia freilich, man mtifs ihn gut halten, nie!

3
nicht fperren' wie an^dre ihn ein. Ia

122 v. s.



muffen ihn a^Jber gut hallten, nicht - fperren wie ah^.dre ihn ein.

^3
laffe die Liebe nur walten, fie mag meine Fuhre - rinn feyn.

ff**A >-£±f\* > » > \* > i" J J
f

J #if5
*/ werde nicht anders ihn halten, als wie es ihr WiLJe wird feyn. ^

ftrilidi man m«fs ihn gut halten, nicht fperren wie an-dre ihn ein . Du kannft ihn zumDu kannft ihn zum Or^ph«



wollen es anfangs pro—hircn» Du kannft ihn, wie jenen re,gieren

^

ihn thun laffen was er nur will.

VI"

Ihn

1

Konft.

Ganz gut. wir werden in kurzem fchon fehen > dasf aües nach Wunfthen foll ge-heii, ich führe ihn

i thun laffen was er nur will« wir werden
r. rir-K'^'ir e.nt r

i'
i ru>j%p

*ä« =a» .
— itzt führe ihn

V. s
121



Al_te erft fort. Vortreflichl Wir wollen fchon fe— hen, dafs al^les nach Wnnfchen ge_hen. Es mufs ^ ^

al—fo nur fort.w -tu
T

| ":
al— fo nur fort« . Vi

^Vir werden in kurzem fchon fe —hen, dafs alJes nach Wunfchen foll ge —heny ich führe üm

Vortreflichl Wü»; wollen fchon fe —hen, dafs al-les nach Wunfchen foll ge

1KJ y
|

ij f M/ri <T #1—J-

Al-te der Al^.Al-te erft fort, es' xnufs nur te erft fort •

al^fö nur fort, ich fuh^re ihn al _fo nur fort. So komm er dannmein Freund •

1 2 1
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Mich fchrecken kei^ne Leiden , mich fchrecken kei^ne Lei^deu, auf e «wig Huu-rerli eund bin

Nicol»

lr vereint Ha I ha [ Wir werden fchen was wei^ter wird geschehen, itzt kont* er nur mein FVeund

.

Konft. * V

Er kann fich gut ver _fteUlen, der ar _ mt Menfch .

Clar. -—-v

j

£E5
i

Er kann

Baft.

ras 2
er mein Ereund. Zwey drol^.lich_te Ge.feUen,

12 2



^77^ S
der ar me Menfch. der arme Menfch macht mir >yahr_haf^tig viel Plaifir. der ar

r*• nie

der ar — me Menfch • der der

J 7h7j3iJ j-|J jyi rjcf sg J^lr r ei j.

Menfch. Der arme Menfch macht mir >vahr^2iaf—tig viel Plai^fir wahr^haf tig viel Plai^fir .

Menfch • 'er

B3?
.[ Ii r

Ij, ^U, I j, |J Jlj jl^pp
Menfch •



4^ Q ^T^^j
6^ tar

}

to Trübe»

1 ' Hr 1 Vi* 1 1 1 i iI^' ju i-

*9

Nun Freund', nun Freund'. nunFreundl der Wagen war— tet. So mufs ich al fo fchei^den

3

c/ mufs" ich al_fo fcheiden . Nun Kind. Nun Kind. Jj3 h»L Ich mufs Sie al— fo meiden? Wei
*v fo le_Jnbe wohl. _

Ich mufs Sie al — fo meiden l Wer trolltet mich dann wohl ?

n
Truhe.

Ich >ver — ' de hei dir bleib en_,

Konft. ^^ q _ Konft« 4
kommt ja bald zu ruck, Nein_, einfam will ich bleibeii, und mir die Zeit vertreiben, mit mei-nem kunffgem

J

1

tf
J hflJiffil gEff*

122 V. s.



IN
Truhe.

3E

J Gluck. FVeundt Wer >vird das >vohl glauben, nichts kann ihr Herz dir rau.ben,, nichts kann ihr Herz dir rau^b

Freund.wer wird das wohl glauben, nichts kann ihr Herz dir rauben, fie liebt zu en —gel-rein fie liebt zu en ^S
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92

<6&f
f

i r f H.f
i

ln r'H; Urrl i l n-M I
*V Adieu! Adieu t Adieu'.Adieu . Adieu V Adieu \ Adieu I Adieu . Adieu .\

weh O weh'.O weil l O weh I O weh ! O Weh .
r O weh . O weh I

Adieu! a ,

JU r hr
r
,.fUiTlwJ | >r.fh r rA \ i-tJi m̂

mein Sohngeh/gehJ fo geh/ fo geh fo geh ! fo geh l fo geh / fo geh . fo geh . fhcmSohn fo geh .

ffrTelr, ' hr r
.
dr, * l> r. r.hi'rhrV r,Ni,

«V O weh O weh . O weh . O weh . O weh . O weh ! O weh . O weh O weh •

I 2 2



i O weh 1 O weh I j j - _ ^ j O Wehl

53

A - d i eu

.

'TfThc rhf rh r.
r h r.

r b r i»r rm IAdieu. Adieu. * "
T

Adieu.

iSeh. fo^ehl fogehl ^ a ^ - to geh

!

gg 7
#
^[J y|J jgg |

«7 A .^.dieu. Adieu. . 3 . s , 3 . -»
• ,=

f

Adieu •

5

.Konftanze

ty Ha. ha. ha. ha. deier aUte Affe, ha ha ha ha er bildet fich im Ernfte ein, man konne^man könne uni ihn traurig feyn. ich

/a meinem Al^bert gehen. Ganz recht.ganz recht! und ift der Geigerdort, ü> fchicken Tie ihn dreifte fort, meinetwegen her zu mir

122



Alleg-ro f

r? rir"i j üjii'l, mi/iilni'y ui^m

ftf
fi

n
r

ifi ' "irr
lmraer

(
heifst es^ ohne Li

Clär.



•J nicht. die — f

95

1+ >

fer Meinung bin ich Meinung bin ich nicht.,

I

$=$* <5 —

i

,»
1

—m

fa^e J nur die Liebe nur nur nur die Liebe macht das Leben meiftens trub:ht dies beweift mein muntrer

%J bin» Immer htheifst es ohne Liebe ift das Leben o — de ^ trube^

f/rrr.ir rr
f
u

die fer Mei nung bin ich nicht«

v.s.

122



96

nung diefer Meinung bin ich nicht neir^neirniein _^ s_ _i. _^

f-ir t Lf rJ pj f-
|

*^3

V muna

die-fer Meinung bin ich

nicht nein^ nein, ei nung bin ich nicht bin ich nicht bin ich

Andante



*
E.rfter Poet .

97

° Ko — niginn der Mitten, lafs mich an dei .im Rufen
f C y f

doch

ein >venis (iotli nur ein wenig ruhn. Ith kenne keine Mufen, und hier an meinem Bufen hat niemand aus zu =

Ki nd • lafs dich nicht be

zu fchutzen, vor meines Donners BlitzeTuHier fuchft du dich zu fchutzen, vor meines

m
Blitzen, du armer Erden-fohn. Kind.



n mag euch keinen hören, ihr kont euch beide, fcheren, ichjag euch fonft davon, da —von. Du fliehft vor mir ver_gebens3 Geliebter meines

Lucre.

'IT f, f tf J|N'» ppp
Thoren 3 ihn etwa an zu -hören, du haft nurSchimpf davon, _ Du fliehft — — — — _

£9 £ & £ £ k| fi

•-^ L. ebens, ich folg diru—ber_ all

.

5

ErfterPoet.

Icli laf fe dich nicht

lauere.

Lebens, —- —. —_ Fort Nymphe lafs mich gehen, ich fags zum letztenmal^ - —— — _ ——. Ich -, - —



Clarchen.
99

setzt: «hü
he •

Tna ^j»
.

ihr Narren iafst mich gehen, ich fag-*s /um 'et/t<enmal3

5
Hül^fe :

5 5
Hui _ fe ;

*

ich laf.fe dich nicht gehen, \A\ folg dir u -.he^rall 3 ich folg dir ich

fag>s zum letztenmal > fort Nymphe lafs mich gehen , ,
ic h fag's zum letzten —* 3

^ i«U*

lais mich gehn,

SUSI #£ f f f-SKS?

122
V.S



Orpheus.

r 7 } 1
1 > J:

Clar.

Die Stimm ift mir bekannt«

. Orph.

Herr Orphejps ! kommen fie. und helfen fie mir fchreien^ Ich \villj ich

au*.



lol

Clar.
-a

Was hiltr mich all mein Strauben?

Virg> liucr.
1*-

, Q

-I

Du magft dich noch fo Strauben,

TN iteroter poet#

icli hülfe ge —fanden, bleiben kommet

s r f
f*

dorh werd* ich trexr dir bieibci?,

3

ich

g —
f

r

keins zu Htil — fe mir, kommt keim zu Hul-~fe mir

f.n s
3-

5
laf— fe nicht von dir 3 ich laf —. fe nicht von dir

laf_ fe

5=

e i g . r

PI

«UliVolti-S.



102

ltfJPoet.

In^feckt »

2^r Poet.
Du drohft mit Schlangen? Nun fchutzt dicli kei ne Welt»



103

Ifts möglich? was ich fehe_, dafs ich verftofen bmj Ifts möglich 'was ich fehe 2 mein Dichterfchmuck ift

IjUCIV Q te.rPq et.

fehe^ mein Tnftrument ift hin? Ifts

12 2



lft*s möglich -was ich fehe, dafs ich verftofen hin. O Aveh? ich bin ver— lohren

.

O "war 3

122



7> mgr»10S

feli ich. was feh^ichi Hier ift was gefchahenj denn alle denn alle ftehn traurig betrübt.
Baft.

,

IWas feh ich, was feh'ichl Hier iftwas gefchahen! demial—Je 'denn alle ftehn traurig betrübt.

« I -2 2



man erft an mir hat vergabt. Dafs ich ver^ftoffen bin.

man Mein In^ffrument ift hin.

ii i tw
Mein Dichterfchmuk ift hin.

man

fo fagt doch^fo fagt doch,>vas ift euch gefchehn? haha ha •

fo fagt ha ha ha •

r^ .^e i i t

AllegTo

Ha'. tfiefe versöhnende I.arhej_ r erwecktimchsir

Orph. beide Poeten.

Ha haha ha ha hahahahaha habahahaha ha ha ha ha ha . Ha.f «liefe verhöhnende Lache,

122



fVl^m i
t

''Ii
1'!) p 1 ,1^

%) fclnvarzeften Rache , ich fcheue nun fei bft nicht den Tod

10 Y

Ha

k^3
ertveckt mich zur fclrwarzeften Rache, ich fcheue ntnifelbftnichtdenTo(l,nichtfelhft den Tod. «a diefe verhöhnende

die-fe verhöhnende La^. che er^>veckt midi zur fchwarzeften Rache, ich fcheue nunfelhftnichtdenTod, felbft nicht den

Lach er^weckt mich zurfchwarzeften Rache, ich fcheue nun felbft nicht denTod3 ich fcheue felbft nicht den

ift es nicht Zeit mehrzu lachen Ha« Holla.man mufs fie be —wachen, fonft.fchla^hfie fich gar noch todt, fich gar noch



108 Tempo primo

tödty felbft nicht den Tod,

;

'

'

! l—Nkpifr -—-—
, ,

•7
f odf fich ^.ar noch todt y a _T Zum Henker - znmHenker. was ift das fti

a
r ein Lärmen J was

tbdtj fich gar noch todt 3 —__.—

—

i
E

Clar. Conft,

J i JMH J

was feh fehl was fehicli! der Alte ift da. Das ift ja ein fchrecklicher Larmen.Was fehicM»

feh ich > was feil ich? Sie find wieder da • Das ift

122



Konft. Clar.

a
109

fth ich! der AUte ift da. Was feh ich.» der Alte ift da.

Was feh icli ! -~ Knnffan/p komt da

.

Baft._. v." ' Tr

Was feh ich! derAlte ift dal

J J ^ J jLJ-Z
Konftanze komt da. "Was feh ich! — Konftanze komt da!

das hat was zu he ^deuten 3 da mufs man huhfch hey Zeiten auf fei—ner O b—hut

das hat Svas zu he— deuten ^ da mufs man hubfchbey Zeiten auf

r H r r r
das hat

^w3

r' f n

122



110

Pi
k
lüg rir r

j
'i

J
< i

fevn feyn

17

)

b
J* ...

; T • 5
mit

Das hat Tvas zu he -.deuten
Virg-i

•imur<:

da mufs man hubfchbey Zeiten
auf

fei ^.ner Obhut fei-ner Ob^hut feyn

mit mar:

Wie furchtbar ftrafen Gotter, da ift kein Schutz il?""

Qrph. »beide Preten.)h. a oeiüe jr^peien.

r r fr T r r
Wie furchtbar

i
fei—ner

j j
r

r M r j i j j
t

- -„ ^ Das hat was zu 2>e^.deuten da muß man hubfchbey Zeiten auf*vas zu ie^deutei

3 fei
feiner Ob-hut feyn>

h\ j j f r
i r r

Ketter fie ftrafen bis aufs Bei

3 3
fie ftrafen bis aufs Bein s bis aufs Bein

3

aufs Bein



,A II cfi-ro 111

' furch— fe — te dein Herzchen

Konft.

er^fprange dir vor Gram, Ich wollte mir durch Singen die Zeit indes ver-

'ff* rirT
hri Tippen* tm<hringen, und da verfchwand der Schmerz da verfchwand der

Schmerz j da verfchwand der Schmerz, und da verfch^Vand der Schmerz .

ich glaub Ses "•dir mein >
Herz,

Volti s.



l!2

n Allegro

Was ift das für Ma mer die Narren al le hier.

Nico],?

Ich ^voTlt Sie e^b en

Baft. K .

P F-

Hab ich dir nicht t>e_ fohlen du foll^teft vadifam feyn fort« fperr fie al— le

Xonft. Baft



fr

#=

113

Konft.Clar

£=3 m
Kann man fo was wohl

Virg> Liucr«

2 4
Ha ha

Alber

IIa ha ' - - - Wie foUre mich das

Ar * M

i

ha -3,

Nico]. 2.^ Poet. Nicol.

ha

Trübe.

ha - A Kann man fo was wohl

r/>[AAAA|^ r rJ">jAAAA|J r

Ha ha -m> Kann man fo was wohl

feyn . Wer wird fo was nicht

122



11*

1 rMpfrWjifrfv
denken, wen follte das nicht kranken,

Orph» beide Poeten.

fo ein Verdacht thnt weh, kann man fo Was nur denken, wen f ]]^edas

' ha

kranken, wenn nnfer Dichten, Denken Ter^gehens follte feyn, wen follte das nicht kranken? wenn unfer Dichteil,

ha-Ä

* denken l wen follte das nicht kranken J fo ein Terdacht thnt weh»

T /,
I USA r ^ft.

kann man fo was nur denken * wen follte das nicht

denken 2

denken* ftaft dich um micli xvl kranken, bift munte-rer als ^e« Wer wird fo was nicht denken ? flatt dichinninich^

122



1 Wh

kranken » fo ein Verdacht thut weh ? fo ein Verdacht thut weh .

denken. ver— gebens foll-te feyn ^ ver ge-bens foll _te , feyn

ff rg-
*^ kranken > fö~ ein Verdacht thut weh? fo ein Verdacht thut weh 2 fort! fort I ~- in eure Kammern.

k ranken £

kranken? bift munte-rer als je 3
mm

hift munte rer ah

^^^^^

122



> /A ü Konlt
Clar.

Ich. will
%

dann nicnts_, als jammern weil das ihr "Wil Mein Herr das mufs fie

J hj. .d .... I J .. I i "
r '' J J g

Mein Herr das _
« ' f ' r y

» > » *
4

* * *

22:

i krank en^ mit Narren fie ver^denken, das ift #u viel ge—wagt •

4 122



r'fjli r J j I .i i B
doch fort doch fort ihr andern, ihr könnt nur immer wandern, heut komt ihr nichtmehr frey, heut komt ihr nicht mehr

frey

Konft. Clar.

NachRegen fcheint die Son . ne

Alb. i

fcheint die Sonne bald macht nns Hymens WonJie auf immerdar ver—.gnugt.

Nach
Trub.



%J Nach Reifen fcheint die Sorune^legen

Alb. Orph.Nicol.

bald macht uns Hymens Won-ne anf immer dar
bald fchmecke Sieges Wöiune meinFeindift nun

vergnügt,
befielt«

Nach bald fchmecke Sieges Woiune meinleind ift nun bestiegt.

Konft.Clar,

Nach

Tmk.

Nach

kifTfTir^frr^

1 11



>lr'r/W J r>|J,JJJJ.l
Konft . Cl ar.Vi rt>-. I.ucr .*

SIZ2E

Regen fcheint die Son— ne fcheint die Soiune baldmacht uns Hymens Won.ne auf immer^dar vergnügt. "Nach Regen fcheint die

Sonjie bald macht uns Hymens Won^ne auf immer dar ver^gnugt«
ich fchmecke Sie -ges Woiune, mein Feind ift nun be^ fiegt •

TT



Konft.Niml

Regen fcheint d ie Sonne9 bald macht uns Hymens Wonne auf immer—dar vergnügt j

ichfthmeke Sieges "Wonne., mein Feind ift nun be—liegt j

auf

mein
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6£k
Konft.Virg-.Alb.Nicol. 1*2 Poet.

123

gniigt» Nach Regen fcheintdieSonne^ baldraachtuns Hymens Wonne auf iramer-dar vergnügts

Popt
ich fchmeke Sieges "Wonne mein Feind ift nun beilegt.»

Mach

legen fcheintdieSonne^ bald macht uns Hymens Wonne auf immer —dar vergnügt^

^ ichfchmelie Sie—ges Wonne mein Feind ift nun be_fiegt.>

119



12*

i
3 3

auf* iraraer^»<lar ver^&imgf .>

mein Feind ift nun T>e — fiegtj

m l

|f fr rff = B
r 5 r -'liTt

=fc=t

m
p
*-f—

i
1—;

—

£=

4
*

1 !

122



Alleg-retto

#2
Terzette Zweiter Aufzug aus Liebe im Narrenhaus. 12.5

ff*2
K onftanze • Ohne weitreRirchtundSorgen hof-fen

*2
^ Claarchen . Ohne Rrrchfimd ohne Sorgen hofLfen

Ohne Rircht,1111^ ohne Sorgen hof-fen

r«M^ii^. «nur«»»!

wir nim3 dafs wir morgen,frohlich legen Hand in Hand; fröhlich legen Hand in Hand, dafs wir morgen fröhlich legen Hand in Hand.

122
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12 T

knüpft das Band Lieb* um Liethe knüpft das Band

.

Wenn Ver ^ liebte fielt be _ftreben^ fich zu loben, zu er ^.lieben, kennen

knüpft das Band

Alleo-retto

LaCfen wir dieZeit entfcheiden
3 laf-fen wir die Zeit entfcheiden^läffen wir die

fie nicht Maafs imdZ/el^kennen fie nicht Maafs noch Ziel • Laf^fen wir die Zeit entfcheidenjlafjfen wir die

±8 Läffen wir die

J. J.

^Allegretto

v.s.



122



AI niacere

:

N? 15.

?ert-

aus Liebe im Narrenhaus. 12^

c

Tra la ra la

jj
'

1

:^ Uli TU

keine Anflicht ift 1b trübe,

+—

E

be nicht verlacht.

4
Gluck ift der

± '..
f { \ir er |- r fsdlte

Liebe nachfter Freund,

1

drum fchlagt die Lie—be je_den Feind, fchlagt je — den Feiini

Ja

Volti s.
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122



Allep-ro affai Recitativo aus Liebe im Narrenhaus« l.<31

N°14.

F F F F F t

— »»*—V- —
,

wegiter . weilst du wer ich bin. ein Konig war mein Taster.

Gefchaffen zum Be_ fehlen, gefchaffen zum Be^ fehlen,



„ Adap-io
A ria

Allec-ro



133
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Aria aus Liebe im Narren haus •
1«-^

n—

5

Ei — ner

fffjf fffjrfrf
if gfe r ff

i r

§ rrh.'ii.r.rh
2

Freundinn dankt die Lie — be3 oft üir ganzes Gluck — al— lein^

Q ' m

3 es
weil fie öf _ters mutlilos Wie — be fprache fie nicht

m 2
4a

Kfr^rfrf|pfff
|

f^rj
i f fr |

f
f m

rTf fj f
frfff lüelrf fff

| r
r

r
f

|

T|U|
T-'

|

12 2

' 1



und be —glei-ten Iiis ins Grab. Hofnuhg föll mich nun ftets nähren ftets nah

2
i

Q Q
clES i

und begjei — teil bis ins Grab und be-glei— ten bis ins Grab Ei —ner Freundinn dankt die Lie—

b

h Jl.'l LT
3 s
€ S

B1 1

1

12 2
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141

1 'II V
i

* i
oft ihr ganzes Gluck al lein, weil fie of^ters nmthlos bliebe fpraclie fie nicht Troft ihr ein .

-W- - 1 f i i - jag ' - tsL

25

jpg Ii i

ii fr
«U p J r

ffffjrfrf
|

TT

ir
r

r
f

iT

"Cj—^-

r^irH^ii 1* p P i

-

I
4

ab.

i
i rr.h i

4-

gleiten bis ins Grab.. "Nun wohlan, die Zeit wirds lehren., ob ich mich ge^.taufchet hab

. ,i
,'

1 1

ili1i] |jn|^mj | f |

122



TT Ei-

j.

ner Freundinn dankt die Liethe oft ihr gan-zes Gluck al _ lein, weil fie of ters



And ante

N" 16.

Albert- Settetto aus Liebe im Narrenhaus.

i

- i"-nr
Was ift wohl edler noch als Gold^ dein Jeder weit mehr Wimfche zollt' die Freyheit!

fthazt man mehr als Gold . Was ift wohl ed_ ler noch als Gold^ dem jeder weit mehrWunfche zollt? dieFreyheit J dieFreyheit. fthaztmanmehr

Gold. Was ift wohl edJIer noch als Goldadern j e der weit mehrWunfche zollt die Freyheit ! die Freiheit 1

7> > ^
Gold. Was ift

erft. Poet.

Was hoher wird gefchazt als Goldadern jeder weit mehr Achtung zollt* Po-e .ten \ Po e ten

122



1 44

ft hazt man mehr als Gold. Was ift wohl edjer noch als Gold, dem je^ der weit mehr Wunfche zollt, dieFreyheiti dieFreyheit

r uor n> q. -Mj. j ü- J> J
'i

n ^^^^

Tchazt = = =s Was ift

ging ^ Jir ^ «Nr- ^
Tchazt Was hoher wird gefchazt als Gold, Achtung zollt, Fo^e^ten* Po^e^ten'.fdiazt

I

i cht t
Was höher wird gefchäzt als Goldadern jeder weit mehr Achtung zollt 3 die Keufchheit! die Keufchheit!^*

Gold« Was ift wohl ed^ler noch als Wunfche zollt die^Veyheit! die FYeyheit . fc hazt man mehr *Is

i •? i



Was hofier wird gefchazt als Goldadern jeder weit mehr Achtung zollt, die Schon heit • die Schon^heit f

. fchazt man mehr als

n .Np .ly.Nr j hMf=ä '

; "
Gold. Was hoher

1

als Gold, die Keufch _neit ! die KeufchheifJ

Gold. Was ilt wohl edler noch als Gold, =. Wunfche zollt. die fVey^heitl dielVeyheitl

'Gold. Was hoher wird gefchazt äfs Göhl, dem jeder weit mehr Achtmig zollt, die Scnonteit i t ie Schönheit Ifchazt man mehr als

die Keufchheit l k Keufchljeit t . ~«

Was hoher wird gefchazt als Gold, IV-— e ten • I?b-_ e — ten. —r.

^V'l^* K m k Kl Kl=gr 7 J-|^ J-ji-jj, J- > J-Ij ^J^J'lj 1 >
Ihr "Narren zanket wie,—,ih r wo!1 1 . ilir "Narren zanket wie ihr wollt

^

die Klugheit I die Klugheit.

M J
j

J
122

J% r
•

iT r f f
1



'Gold. Sie ift esj Sie ift ,
es, der fo mancher zollt, fein Leben und fein Gold, fein Lesben und fein

der man Ac.h-.tung zollt, weit irfchr fflls fcdleift Gold, weit mehr als

Gold. der man Wunfeh e zollt, Gold, weit mehr als al^lem

Gold. Sie finds Sie finds denen Je—der Achtungzollt, Gold,
GoJd ,

i^^fh dennfevd ihr Marren, fevd ihr Narren, dann hilft nicht Gold fonft nochoch tTOl^^mid^ ^^TT^fcmlt not!oth wollt,.

Was hoher wird gefchazt als Gold, dem jeder nochmehr Achtung zollt die Schönheit die Schönheit die Schönheit die^ Keufchheit Keufchheit' Keufthheit

die Freiheit die Freyheit die'R-eyh"*

Po — e ten Po _e _ ten Po-e ^ ten K>

die Klugheit die Klugheit die Klug««* ^



147

der man Wunfch - zollt, weit mehr als al^lem Gold j

IC

die Freyheit die

F \ \ m i
m

122



m die Schönheit die SchönheitSchönheit .

v die Kenfchhieit dte KeufchJirit

1

e — ten Po- e _ ten

die Freyheit die fVeyheit

Po- e — ten Po—e-ten Po_e_ten Po_e_ten Po_e_ten fchazt man

5 i 5 i i 5 i 5 i 5

1 2 2



mehr als Gold,

mehr als Gold, was hoher wird gefchazt als Gold, Achtung zollt Po _ e teil





Duetto ai g
L^be im

p

Narrenhaus

»

151

zum Schutz^zuraDienft erliefen, ih_re Stelle nimmt beyniMaiiiv jedes hoLde Weibchen

larcmen.

ffl> r i LT j u j w w
c/ an. Wenn wir Weiber STWenn wir Weiber Engeln gleichen, ifPs für wahr kein gu —tes Zeichen, dafs manchWeib aus ih-rem Maiui, keinen En^gel ziehen

£ = t * ^

122



Darum

Darum kommt es blos drauf an, wie dem Weib gehorcht derMann Darum kommt es blos drauf an, wie dem Weib gehorcht derM;arm

j-^
)

.|J J l!i_
F4^tTTrf

wie das Weib regiert denMann Darum wie das Weib regiert den Mann

Darum kommt es blos drauf an, wie demWeib gehorcht derMann,wie dem Weib gehorcht der Mann

c r c rj-
1

wie dem Weib gehorcht der Mann
rs f\ r

*
L'

r

wie «lern Weib gehorcht der Mann,



Andante 153

%J je—.den fprechen hören dochij doch Kinder Kinder lcann man nur be . thoren

r 7^

ich mag nichts hö ren •

ich kann es fchworen

.

1

mein

ich glaub es gerne^ doch fag ich nein •

*J XX***r, ifiL ,Herz ift ganz von Falfchheit rein.

122



l5*

>fanner lind nicht zu er— gründen fel-.ten wird man eignen finden, der die gan-ze Probe hallt, der die gan^ze pro ^

gleuh Manner fchwer zu gründen,wird man doch auch manchen fin^den, der die

hallt

hallt

.

Selsten wird man eignen fin-den, der die tfan^ze Pro-be hallt, der die gan-ze Pro-behaHt,der die

Doch wird man auch manchen fin^den, -^der die

gaiuze Pro Jbe hallt, der die gan^ze Pro

gan-ze £11 gel •

fifr,/it/ rritr^^
122



Ar ia aus Liebe im Narrenhaus. IBS

N?18.

Hol^ ]e fahrtj das wird ihm auch ge.wifs nicht fehlen, die Teufel werden ihn fchon qua len

- k yr

* er

f—

£

r ' J
J U

ift gewifs fchon dort an dem verdammtem Ort.

Volti s.



i
fchjnelzende Hi — tze find nun fein Bett, und fei-ne Si_ tze^ SiL—dendes Pech, feiiiTrank»J f

glühendes

F^Äen f«-r-ne Speiden, fta r_ renderFro ft

teaiHLLj 1 ,7g f ; . ff-

fein Bert,», fchmelzende ÖjLtJSe fei-ne Si-tzej und im ^ mer c



NVi JN ^
bcY ein Zet terZet — ter gefthrei

l,J
v m

Uni wie mifs u ^bern Kucken ffnrt.

f f-

5
*—

E

Ie _ doch er ift

3
Ie^doch

i

er .

£

f—f-

nichts bef - fers werth. O . fo ein Hund ift nicht mehr werth, als dafs er in die

^ 1

Hol_le

* * 5t- -9 W~ß
/'Vi,J*yJ>jl|JMjO/^l

Pf ^ ^ J J'JI J
fahrt. qO I fo ein Hund ift nicht mehr werth,

3
ranrt. Qy • io em Mund llt als dafs er in die





159

*^ u_bern Rucken fahrt. uoern Rucken fahrt • S ta rren_der i i-oft j

Schmelzende Hitze, und immer dajbey ein Ze —ter^gefchrei

f
j

f ? f /"TT

1 2 2
v.s.





Alletrro affai. Aria aus Liebe im Narrenhaus.

N? 13.

richten ^was fangt man

,l
i
»>l r;r rtt

J
*)l rJ'gM

wohl mit Narllren an? wer kann auf al^le FÜlJe dichten worauf ein Narr ver^fal^Ien kann3 worauf ein

i 7;irrrriWjirrrnV^ .Jat i. ä £
cr 2 S!3

W= ^

Narr ver_fa I Jen kann, Wolrauf ein Narr ver_fal~len kann*

i|Ni-rifffji
r
r>.Nfr r|ri|||

l
| l |||

3
i jtr 9

1 22



m m

hat nicht ein jeder fei iBi Sperren ' hat nicht ein jeder feinen Sperren' und findt w hl n itht die

i 4 j

+s Fra.-ge ftatt^ findriraht die Fra—ge ftatt^

der Klu ^ £e ift zu fchlair, herrfchtund 'befiehlt der Frau, den Narren kann man trugen, £

i



mm 5



tun man, einen Gimpel wählt, einen G im-pel wählt 3 ei-nen Cim-pel wählt

-4-

Der Kluge ift zu fchlau herrfcht, und befieliJt der Fran
3 herrfcht

t ItJ J [J j ''j.u jn fir 1

und befiehlt *y Frau . Es ift: mit Klugen i^jfhts aus zu richten > mit Klugen nichts aus zu richte^ was

1

jij jU'ji i ij 1

1 II
j I

1

Ii il
1

'IW i ^ O ~ ' *
.

fangt man erlt mit Narren an^ der Klu ge ift zu fchlau 3 herrfcht^und befiehlt der Frauy den Narren kann man ttu^' lV

1 1

1



1G5

,
feinen Konto lagen, kaniLman tragen, auf feinen Konto lugen, traun ! traun I es ift nicht fo fehr gefehlt wenn man fich



166

ei nen Gim pel wählt, es ift nicht fo fehr ge-fehlt "wenn man einen Gim pel wählt $

nicht fo fehr gefehlt

fc

wennman einen Gimpel wählt, einen Gim_pel wählt, einen Gim_pel wählt.

1 '2 1



. ~ Allep-retto

fc2~
-:

Sextetto iv aus Liebe im Narren Itaus .

ort,
i Jl —m —i ^ Km . n . .H,

16*7

i nimmt, da zu find wir ja beftimmt^ da _ zu find wir ja beftimmtj a —ber wenn nun nichts von Lie be fich in

w • w r I L, ' U' ^ I w U» V ' — ^ »

—

meinem Herzen regt? Schnell entftehn oft in uns Trie-be, wo das Herz vor Lie—be fchlagt.

i -
J " J

'

i
J f r rir r

r p l

Schnell entftehn

I2Ü



Niemand kann fo leicht es wagen Stolz der Liebe zu ent -fa-geii3 weil er3 eh* er ficlA verfieht, ih_ren Sie_

1 2 M



als

'
7 U l f

denrt fchon ihr Blick .gab Vernunft und Ruh zu ruck.

Söll ich nun mein Herz ver^. ge—ben3 mein Herz foll ich ver ge —ben, und ich ^vill ja gar nicht freyn •

Konft. Alb.

Dankbar >vird er all fein Leben dankbar "wird .-er all lein Leben ihrer holden Liebe feyn^ ihrer hol.den Lie-be feyn •

^ Orl'h

Dankbar würd ich all mein Le ben dankbar wuni ich all mein Leben ihrer holden Liebe ley«, ihrer hol .den Lie-be feyn .



170

Dankbar wird er all fein Leben_, dankbar wird er all fein Leben innrer holden Liebe feyn^ innrer holden Liebe fe'vn

.

Clar. Qrply

nun memHet?! ver-ge-ucnj lua un Jiumucnincri vn^c - uc«,' »<>• »v.. ""i ja gar nicht freyn^und icn will jh ^äi nicut ireYn

Dankbar Wird ich all mein Leben dankbar wurd ich all mein Leben ih^rer holden Liebe feyn^ ih-rer holden Liebe feyn .

I? g.
' - -

—

,rrff;i.«fr>T;i^ffr-i-T-rfr-i-FrTr->i'

I 2 2



Konft. Alb.

biren, glugluckt es ihm mein Herz zu rühren, gut, io geb ich ihm meinWort, doch itzt ift es Zeit, fort! feirtl Ia itzt muffen wir uns

Ia itzt muffen wir uns
Qrph,

keinen Au —genblick mehr we

Clar . Q,rph

drum fort fonftkomt wie _ der was, drum fort,drum fort, drum

SP
* I 2 g g g g g I

i

«y fort drum . fort . fort , fort'«

*

fort drum , fort fort , fort',

122



*J2 Nicolo

Sacker^Iot ! Sacker_lot I Sacker^lot ! das heifs i< renalen •

was

Alleg-ro

ift das ? was ift das J

Clar.

fo folgt man mir? die zwey Herren find ich hier. Ei f

Konft. Alb.

Wieder was

Clar. Orph

Nun ifts al— le • nun ifts al—le.

wollt ich

.

TVieder was! Nun ifts al^ le nun ifts al-le.

was ift das? was ift das? Sacker*

122



lot. Sacker-

Clar.

3

173

r ru J- •f ir

lot. Sacker^lot. Sacker_lot. >vas ift das. nur ftil— le 1 nur ftil_ie7 äffen fie mich machen •

Ach* Ni co lo! da giebt es Sachen, er bildet fichi gewifs nicht ein. Ei Sacker^lot >vas kann3« dann feyn ?

Nicol.

7
r-

7

g.

7 ^^rpr^s
?^r. 7

c
7^

^ n Clar.

*y Er bildet 0chs p-ewifs nicht

r r 7

gewifs nicht ein^ die Herren lind bey meiner Ehre fo klug fö gefcheit als wir

Ii
£z2:

Ei Sackerlot .
f

das wa.re .

i

=F=F

1 2 2



Der liebt Konftanzen, und zum Schein kam er als Narr allhier herein, weil er fie dachte, zu entfuhren.

Ei SackerlotJ ei Si

L 1 , J. L,

' ir f f r
f r Mr

Andante piu tosto Allegretto

Ge^ troffen ge^troffen Sacker — lot I aufs Haar.

1 2 2



Nicol. IIS-

4
Wie fie ihnweifs fo gut «7? lenken? was beffers kann man nicht erdenkende fordert unferGluk allein
dar. Orph. ^ > . s k > ——— IV v V

i

'ir wo
Wie fie

llen uns fchon gut bedenken er foll uns ficher fo viel fchenke^damit wirkonen glücklich feyn
ihn weift fo gut zu lenken?was beffers kann man nicht er denken,!ie fordert unferGluk alJein.

3

fteh ich zu Geboth.Wir wollen uns fchon gut bedenken, er foll uns ficher fo viel fchenke, damitwir kofien glucklich feyn,

er foll uns ficher fo viel fchenke* damit wir konen glucklich feyn,
was beü'ers kanman nicht erdenken, fie fordert unferGluk aljein,
_

.

1

JUX:





I

Freundirai es wird fchwer gelingen glucMich wird man nicht fo leicht,

Clar.

r
J. 1

1

1 -r
'
r
' r i r J

Nur Gedult. es mius ge-lingen glücklich

Orph

Muts der Henker den itzt bringen glucklich

Nicol.

Mufs der glucklich

I gern hör ich fie fingenjach'.mir wird daheY lb leicht. O wie gern hör ich fie fingen^ ach mir wird dabey fo leicht 3 mir wirddabeylo leicht.

122
v.s.



178 Alb.

Tempo prirno Wer fchon oft dem Stnrm entfloh en, lacht der wilden MeeresWogen,>veil er of^ters fchon den



119



L8Ö

ff c r. c . r- i c c c I c f. c r.ic r c r-ic f. c eiias I
reichtj den Hafen of—ters hat erreicht, den Hafen öfters hat erreicht y den Hafen öfters hat erreicht •



Andante molto Recitativo aus Liebe im Narrenhaus a 181

kommt Geitz und Bosheit noch dazu^ was ift tiann fchaudender, was hafslicher zu fefeen
'

m •-f-sir m1
. r

c^
grau ge färb — ten Haare* nicht die mehr ver—.Teb — ten Iah— re 3

I 5
122 i

Volti S.



182

nicht verklebte Iahre fcheut ein junges Maddien fo, nein! drob ift ff

Ift fie oft g;ar froh»^ J J . I
|

a ber

ImII

Tucke^ die dem Eh ftands Glucke felbft bey Tttngeii laf~Hg fe\Tij find bey Al^»ten Hollen peiil»



183

nicht die grauen Haare3 nicht verklebten Iahre fcheut ein Junges Madchen fo, nein; drob ift He oft gar

Q Q Q

Ift fie" oft froh.

nicht die grau ge—farb — ten Haare j nicht die mehr verkleb — ten

Iah^re fcheut ein jun —. ges Mädchen fo

5
nein, drob ift He oft gar froh •

122

Uff:
v. s.



184-

nicht die grauen Haare niclit verleb—ten Iahre fcheut ein jun .

et
i>;tf gar frön"

,.rf,rfi11l!il

drob li't lie

3
oft garfroh, ift-

froh il gar frofh •

122



#
^Largh etto

Finale aus Liebe im Narrenhaus. 185

Arbert. A _ I fr , -

Genugfam_ keit ift ei ne Tugend, die uns al.

rir-tfgrH.Nnrffi'M^lJ.iMiJ^

E3 g j-
»

;
€ —

(

f m
SP ma

lern ganz glucklich macht, was nu — Jzen Schatze, Schönheit, Tugend' wenn unfer " HerZe fie nicht
5

acht, lebt man nur feinem

fr
Konft^Alb.,

fr

Stande gleich, fo ift man auch als Bettler reich. Genugfam^keit ift ei ne Tugend, die uns allein ganz glücklich macht.

Genugfam^ keit

£- .1
•*

122



as nu-tzen Schatze, Sch&nheit, Tilgend? wenn nnfer Herze fie nicht acht, lebtman nur feinem Stan^de gleich/ fo



Konft. Alb.
1'8'

7

t
3 m
ihn der Hen ker iezt her— bringen,

c/ ihn *

3 #=

P ein bofer Mann, ich/mufs es fagen ,

i folch ei-ne Erbfchaft zu verliehren da. da, da hören fie das Tfef^ta_ment ?

f——

-

^r\v.s._

122



Jj>** Larghetto

*s Ich erklär3

Alb,

bey meinem Sterben ganz aUein zu meinem Erben! einen fichern Albert Kron3 meinen acht gcbohrnen Sohn.
t das hin

das bin ich 3

Baft.

Meine Frau, die ihn gejbohren, hab* ich leider bald dafs unter -Jä heftand bis an

E E 3

Konft«

12 2



j 1 3 iririni^^
Trübe.

Konft.Alb.
Alb.

i-t 1

'[_r i
i

123



19° ,p1 rube«
Konft. Alb.

Trubel

Das ift des Todten Solm?jaja ja ja jajaja ja 4a^if^der AlbertKron. 3 «war nur^atTzumSchein^3
Clar. Qnph,

A^ber einen Narren zahlen, er war war es

*rrrrrmcm

Konft. Alb. TVubt Konft. Alb. Konft.Alb.
Trübe.

moe-1ich »Nichts kann 2-ewif-fer feyn. das ift des TodtenSohn? das ift der Albert Krön. Ajber eignen Narren, er war nurNafzumScheinwar es& 1 '

,1» f* „ ich bin ir Ii >

Clar. Oroh. fiaft. Cl&r. Orph.

1 2 2



Schein .* nur zum Schein * nur z« Schein l nur zum Schein ?

nur zum Schein > nur zum Schein £ nur zum Schein \ gutj gut, fo wiUi^ge ich ein

Niemals werden fies be -reuen 3
llar. Orph» .

iv

unfer Gluck wird Tie 'er—freuen.» das wird ihnen Wonjie

122



i
S=3

feyn Niemals werden fie% betreuenj xmfer Gluckwird fie er_ freuen, das wird ihnen Wonne feyn.

i dafs es dich nie möge reuen. dann erft wurde ich mich freuen, Wonne Wirdes für mich feyn.

tfollich verlieren,Auch dieBrautibllich verülieren, Schurkelwart,ich will dicfifuhren, l^i— co lo ! gl eich fperr3ihn ein

.

Sacker -lot 1

;f s j, j. U j, i

j,

;

; U. j. ij.
J- h J ij^cj

i
i

|'rrmrc:r.;

Sacker_lot ift er zudrücke? Schurk.

t f T y ? if . . T >

hurk l ich brech dir das» Ge^nuclce, fprich fprich, fprich, warum find die^fe hier!

122



Virg-. I*§F P6e"ft
193

Ha mein> Ap jai pi—us ift Iiier«

In — pi^.ter wir dan^ken dir«
0£X

Halt. der

Ha mein Kol— la^tin ift hier.

Iu— pi^-ter wir. dan— ken dir.
Fort mit euch in eu~re Kammer.,

f —

i

i 5 r y

7 r 7

gehtfie nichts mehr an.

t.Ür ci
r

r f.r*i".&ür
Tirft

ia ha ihr werdet fchweigen, ihr werdet Schweige,wenn euch Iu-pi^ter gebeut,

T,irrr.2terpn ,

Ha ha ha das wird fich zeigen, ha ha

7 TfCf
7ir i r 7|J 7 J 7•7-f-r »

p 7|p 7 i» 7
IC

t |* > ff | r

r r. r r.
J Aj

|
MJ7r7|

r
l^

wenn euch lu-pi-ter geheut. All ihr Drohen" ift ver-gehens, nichtum alJes Gluck des Lehens werden fie mein Tochtermann,

Hüft

7if 7 r 7ij 7 r Hr-TY
-^^^

swr 8 12 2



1S4

V „elim ich da-fur an. ja diefen nehm ich da-fur an.

7 r 7 r 7 7 1 J 7 77 .F

Tva,wa,>va 5was.
TVerflucht. ich berf-te noch vor

flJ^7|J7r>l, 4

V-,J'j» t ^-rf >
j J 7 r 7||" 7

|* 7|f 7f7|r7f7l^7
"TT

s i
c r

r i r ff ;,|J Jl,n
l r r f -f'i J

Jl r ^

ha.lia.üerRiehs ift in der FaUe3 der Euchs ift in der FaUle«



\J traut? Vortreflichl Vortreflich. das ift wunderfchon.

195

Vortreflich 1 das ift wunderfchon.
,Orph

k

"Nun Clärchenl Nun Clärchenl wie wird mirs ergehn 1

r r f.mp
j

/irdmirs erg-ehn I wie

7 f 7 H 2

3r
,

^Andantino

wird mirs ergehn» Ie nun^ Ie nurijwenn fie nicht blos durch Geigen mir ih^re Liebe wollen zeigen^ und hubfch Vernunftig

1 2 2
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Clar« Konft. Virg-, Alba^Poet. 191

Dir Gim— pel war ich nie ge^wo^en. Ha Ha. Herr Braur^m ohne Bi aut.

Clar. Lucr* Orph. 2^ Poet.

m
R5iS fflfl fflr^

Ha ^*lia. Hw ^^

i 7 U U»

5
i

wann werden fie denn wohl ge _ traut , Herr Braut£am ohne Braut, wann werden fie getraut, Herr Braut^am ohne Braut,

7V
12 2
77 SP 77



19B

denke^ da fs ich mein Herz dir fchenke3 und fey nun wieder m Iu-piterr^e denke! dafs deiner Liebes Ränke, fo viel fo zahlreich

s fevn3 Spielt wem die Liebe Ranke, fo fei er lcluir,un<i denke, dafs er nicht taugt zum freyn,

CJar, Qrph.

12 2



Konft.Clar. Alb. 199

122
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Konft.Clar. Virg-.Lucr. Konft.Virg-. Alb. Örph.

1 H '

Q

m

Spiel., mit grausen Haaren treibt A^mor fein Spiel.

nil ; r

12 9



Konft.Virg-, 203

122


